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durch der heittgen Gchrifft und der Mi Griechischenund Lateinischen Kirchen , Lehrer sichnicht m ' tider crlxuun alS ergetzen/und envlil̂ iach gnugsamer Läuterung seiner selbst dem Lode/so
J » reden , qerrofl unter Gingen sehen wollt . O rühmliche und großmüthige Gedancken ! O serli-
S«S un » Christliches FnrnehmrnI Wie viele hingegen finden sich nicht / welche / nachdem sie alles
zu misten unr, zu lernen sich iederzeit pufferst den,ich« Hoven / den - oder dieienigen/ woran ihnenunstreiiig am M ' isten ttiuste gelegen sei» / ich mein« / GOTT und sich selbst kenne» zu lernen /
gänijlich versamn- n / welches doch auch überall und in irden Ständen geichehen muß / und riechst
<LOtl geschehen tan .

Lin . 3ui gedachten Lorwerd nrmlich auf daS Landgut Ryßwick hatte Ec sied bereitsim Jahr i ; , 8 . eine solche Wohnung auserskhen und ziibereilen lassen / woselbst Cr hciit oder
morgen be » tm vergnügtes Landleben „ach der Weise der Alten diese« Vorhaben ins Wcrck stellenund vollrieven mogte . Noch heutiges Lage « ist das erwehnte Haus daselbst zu sehen / und bezeu¬
get einiger Massen durch seine aus «ineiii Stein in der Mauer gehauene Aufschrisse die Wahrheit
Vieser Enehlmig. Oben darüber befindet sich das Bild unsers LZeplandes Christi / wie Ecam Creuye angrhess'et worden mit de » gewöhnlichen Initial - Buchstaben l . N . k . i . bas istJefus Nazarenus Rex Judaeorum ; gleich aber darum«! diese abgekürkte Worte : ttic LSI '
I- A !* is REIECT . AB AMF . QUl FACT . EST . IN CAP . ANGULi . NEC EST INALIO SAL . PS . 1 17 - Aft . 4 - XPISTfl 2HTHPI . U„ D DOU ferner CON . HERESBA-
CHIUS JURECONS . ET MECHT . a DUNE CONIUGES . PO . AN. MD38 . CAL.IUN . Hieraus folget baö belivrrseitige LZercsbachische/ und Dünisthe wapen / alS vo»feiner ersten Ehegattin: Jenes neinlich in einem LZirsch bestehend / wie er am Bache stehet undirmcket ; Diese« aber in dem andern halben Felde in einem {reime / worauf ein Löwe stehetmit erhabenen VördenBlaucn undTchweiffe / deren Farben aber wegen Alterihum schwer¬lich oder gar nicht mehr zu erkennen sind ; wie diese Nachricht einem sonderbaren ungesehr in vor«tiger Gegend sich iiiehrenibeiis aufhaltenven Freunde zu baucken habe ; der davon einigen Abrißzu machen und mir zukommen zu lassen die Mühe fregwiltig über sich genommen.LIV . Hier war Er nun nicht » minder al« müßig. Vielmehr war Er daselbst dem alten
«dien Römer Lcipio Afrieaim « gleich . Von diesem bezeuget Cicero , der Vater der NbmischenWohlredenheit / daß er niemals weniger müßig gewesen / glS wa» er müßig geschienen . GleicheDewandiiüß hall« rß nili unserm Aeresbachio . Er abuuu dem gedachten grossen Redner undWeltweisin selber nach . Hatte Dic ( <c ans fein Landgut Tusculauum seine Tusculanische Fragen ver¬
fertiget / so gedachte Er nichts minder zu verrichte» . Ja cS solle noch wol heiliger / noch ersprieß¬licher / noch erbaulicher / wie sein AuSgang selber glückseliger sepn. Cr war bereit nicht allein sich
selber / sonder» auch seinem Fürsten / und desselben Durchleuchiiscin Geschlecht« zu dienen. Hierwar tS / wo Er sein Buch de cducandis erudiendisque liberis , oder von Erziehung und Unter¬
weisung Fürstlicher Kinder schrieb / »nd dem Hertzog Wilhelms zueignei « : damit / wie Er ehe¬mals ihn selber den Dam unierwiesrn / auch nun wiederum dessen junge Prir. tzen schriffilich un,
terrichten / ja unter ihren Namen zugleich dem gemeinen Wesen und allen Fürsten dienen mögtt.Dieses war vir Absicht des Buches / dieses die Wirckung . Es kam daS erste mahl zu Franckfurtam Ma»n im Jahr 1670. in Quarto ans Licht : und ist Ao . 1691 . wieder aufgeleg« wordenLV . Hier war e« / wo Er nach dem Beyspiel der alten ansehnlichen Römer / des ealoniS/des Darronis / des Palladii und Columellä Rc> Ruftic* libros iv , oder seine vier Bücher von»Landleben herausgab : welche das erstemadt z» Cölln am Rhein Ao . 1 * 71 . in Octcwo / undhernach wiederum zu Speher im Jahr » e ? ; . zwar in eben derselbigen Gestalt / dtiuioch etwa»verm' hritr / herauSgckommen. Dies« letzte Ausgabe hat des damals bereits verstorbenen Conradi^zeresdachtt Bruder Johannes ^ eresbachius dem Könige in Däneuiarck Christian deinVierten deviciret. WelcherL Johannis Aercsbachii ebenfalls als eines Rechtsgelchrten und
Dänischen Rmds / der aber damals zu Lpeversich ausgehallen / auch Johannes Sturmiusgedencket in elnem Brief an Oieroiiynmm Zanchium . Vido Hieronymi Zanchii Epiftoi . üb.II . pag. m . 153 - vRtauj aber Ist Die Güte des rrwthntkti Buches auch nicht undeutlich zuer-
raihen.

lvi , Es baut aber Lonradns Aeresbachiua vcrschitdtNt Jahr vorher diesen Trattat



ju mtftrtlm auf ff# genomnien . Da » als Sr damgls ke» entstandenen etrt 'uiauittn wegen tunios Gmitzscheibmiue » imndmi Die i^crtjoqtöuitier ÜUce unb Wtlbtrn irar utrfchtcfci gewesen ,unt> eine iint<rrtbwifl dieserualbe » mit oem GelbrilchenKantzler ^Zad , ianusUlariuo / einem sov-
Derbnren t' ieOtoa&er t>t & i'ouD» t |«il / gehalten / war eine | i> genaue Freuntichosti linier Piefin
jmetitn Männern fitfliffm / daß auch tuOfl andern Dingen ^ ereöbadjmo dem tlTario verspre¬
cht» „Men einen Traktat vom Ackerbau zu vtlftriigen / da hingegen Manns einen andern vomGartenbau aufzuiehen angelobie. LZeresbacheus Hai seui Versprechen reichlich und mit
Wucher erfii »« / al « der zugl - ich das noihige von der Jagd / vo» verFischerev / vom Vogel¬
fang / von der Bienenzucht/ u . d . gl mit nnfiilntt ; Hingegen i |i LZadrianus Marius an der
Erfüllung seines Versprechensverhindert worden / und zwar weren Übereilung vom Lode. Dan
das! er hierzu als ein sehr gelehrter und erfahrner Mann das Vermögen besessen / daran iss gar
kein Zweifel ; siiiiemal er ein Sohn des grossen Nichlsgtlehreen und Präsidenten des hohen RaldS
zu Mecheln Nicolai Evcrhardi / und unter fünf aeiehrlen Brüdern einer gewesen / unter wil -4k„ auch 3 obaiwtfö 0 ectin& »a sich befand / der schönesie aller Lateinischen Poeten / die Hol ,land jemals besessen / und verinindlich ins künftige jemals besitzen wird . Siehe von diesem gan¬zen Geschlecht ?crmm Lcriveeiuin de Genre Nicoiaia , welche Dissertation er seiner neuen Aus¬
gabe der Secimdlschen Gedechre bepgefüget : wie auch Reuum »urmanuum Syllog . Epiftol.
Leydenf. Tom . II . p . ao8.

lvii . Hier war es endlich auf sein Landgut / wo Aeresbachins als ein IUI » Tode nahen¬
der Schwan ( ich rede nach dem allen Sprichwort und Tradition ) seinen lieblichste» Gesang an¬
fangend die Harffe Davids zur Hand nahm ; Ich wil sagen / wo Er die j) sal,ne »i Davids mil
einem sehr gelehrten/ mid babev erbaulichen Kommenlario zu erläuteren sich bemühet« / in wel ,
chcm Gelehrtheit / tiefe Einsicht / und Gottesfurcht unter einander gleichsam um den Vorzugstreiten . Ich traue zwar hierinnrn »echst GOlt meinen eigenen Augen / damit aber doch niemand
argwöhnen mögte / als ob wir der Sache zu viel tdäte» / so wil nur die Worte des ptrühmteli
vor etlichen Jahren gestorbenen Ulrechliiche» Gotlsgelehrlen Hie,onymi van Alphen anführe » ,
wie dieselbe m seiner Oralivn pro lib,o i' faimotum . die ich selber vvrmahls auch mit angthdret ,
pag . 13 . Vorkommen : Ex Jurisconfultorum ordinc . laudari meretur Conradu: Hcresbachius,Eiafmi familiaris . a puero Graiiis & Mulis operatus , p .’urium lingliarum cogmtione non mi¬
nus quam ltemmatis nobilitate claiiffimus, qui Saeculo XVI . inchoato ITalmorum librum eru-
Hito Commentario illuflravit , öc ex illo fata Lluilli Sc Ecckfiae diligenter eiuere conatus eft.
Doch ist dieser Commenlarius / vor welchem als schon völlig tu Stande gebrachten ^ eresbachius
noch selber die Z,ieignu»gs >Schriff, an den jungen Hertzog zu Jülich und Kleve Johann Wil¬helm aufgesctztt / erst zwcv Jahr nach deS Urhebers Tode nemlich Anno 1578 . in Quarto zu
Basel ans Lichl getreten/ und mit einer oortreflichen Vorrede JohannisSruniüi stiiikö ehmahli-
gen Freundes begleitet worden.

Eviil . Rach so vielen feinem Fürsten / dem Policev - Wesen/ der Kirche » / den gelehrten
Wlffenschassttli zum Ruhen gereichenden Verrichtungen starb envlich dieser irestiche Mann all und
wohlbetaget/ wie ein ander Simeon / in der Wohnung seines Landgut- aufLorvoerd den 14.Octobrll dcs Jabres 1 * 76 / da Er bereits daS achtzigsie Jahr seines Lebens den vorigenMonat Avgusti würcklich zurück gclcgei hatte . Es ist also ein grosser Jrrtliimi / wan Jac . Lug.Thiranus / der größte Gkschichtichretber dcr Frantzosen .' und nach jhn rrielchior Ldami / wieauch Johannes Gualrcnus / das (ßelcbrtc Lexicon der Leipziger / und andere ih „ ,e nue67 . Jahr feines Lebens zuschreiken / dessen Ungrund wir droben § . ix . vereilS aiisfiihrlich und un¬leugbar erwiesen haben. . _Llx . Thuani zgortt / die sonst merckwiirtig sind / lauten Tom . ll . LiKr . Exil . p. m . 85 .ad aun . 7576 . von dem Tode ^ eresbachii folgciiaer Gesta» : ln Germania Eonradur ttereslia -
cbiur , vir dignitate & dodbina prseihms , in majorum fuotum Heresbachiano caflro in Clivenil
ditione ( auch dieses lautet Nicht richtig gnug / wie schon zuvor erinnert worden ) nanu , hoc anno
in fuo LorinAilano pridie Eid . odiobr . ad Deuin migravit , cum LXVII . annum egiiTct. Com -
mentarium in Eialmos eruditiflimum edidit , Sc de Rc Ruftica in illo otio polt alios feripfit ,non minus worum fuavitate de fuis , quam eruditione de Repub , bene mciitus . ,&brAnarm)61 , Lucholrzer
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Bocholtzeraber in lncilc. chrono! , p . 644. nennet den TodtS -Tag LZercsbachtt nicht dm Tag vor
Idas o ^ obris , sondern Id »s / das iß / den j 9 . dieses Monats ftlver ; woitlbst zugleich durch
«inen Druckfehler das 67 . Jahr des Alters stehet / mid allen folgende» ein« Ursache des Irrthums
gewesen / welchen sie doch wohl hätten vermeiden können / wan sie nur nachgelehen / daß ja Bm.
chofyerttü selber im44 - die Geburt ^Zeresbachü ins Jahr 149t». den » . Augosti bringet / wie

'

den Tod ins Jahre 976 den e9 . Octovi ; daß also derIrrihmn alter übrigen Geichichlschrciber /
der auch durch dl« Umstände des Lebens gnug von uns angewiesen ist / hieraus deutlich erhellet.'

darum schreibet auchJohannes Sturmius in der Vorrede des AeresbachmnischenLowmcn-

tarii Über die Psalmen Davids UMer ander » : Diuvixit, mulialegit , muha audivit , multaob -

fervavit , cum in caetcris hominum calibus , tum maxime in bis invcteratis Ecclcfiaruin cer-

taminibus . &c .
lx . Nach dem Tode wurde der verblichene Leichnam / gleichwie der Verstorbene begehret/

und im Testament verordnet halte / nach weset gebracht/ und nechst seiner gewesenen ersten Eve»

frauen Mechnld von &tuien / die ihine' Anno i960. war von der Seite gerissen worden / bt«

graben / und zwar in Willivrordi/ ober in der grossen Stavts - Xirche gleich bev dem Eingang von
dem Marckt an der tincken Seite / woselbst sein Grab unter berienrneil Buhne / woraus die von
ihine der Kirche und der Stadt geschenckteBiblioiheck gleichfalls ai finden ist / davon bald ein meb»
res soll gemeldet werden / annoch vorhanden ; wir aus der Aufjchrisst / welche Er dieser seinerEhe¬
frauen und sich selber schon bev seinem Leben lassen verfertigen / erhellet. Darin kommt der Spruch
Johann . Xl . f . 15 . vor ’eyu hf*> woi&mt u . s. Iv So ban folgen zweu Hebräische aus bas

^Zeresbachesche in einem Hirsch/ und bas Dänische ii» einem Löwen bestehende wapcn sich

schickende biblische Sprächt/ der erste aus Psalm Xt-. lt . Quemadmodum Ceivus deiiderat &c.
wie ein pirsch schreiet nach frischetn Wasser u . s. w . Der andre aus den Sprüchen Sa -

>0IN. cap . XXVIU . Julius quaii Leo confidens ; oder : Der Gerechte ist Actrost wie ein

junger Löwe . Hierauf solgen dir Worte : Mechtildi a Dunen & iamiliL & Chnltian*
Matronae dotibuj ornaüfiimae , Conjugi cariffimae , cum qua r ; . annos con^ undtilüme vixit non

mortiKE fed obdormifcenti, poft placidam quietem ad immortalitatem rcvi & urse hoc perpetul

amoris msercns ponebat, decedemi anno actatis 60 , brevis nempe luftae facro die

illucefcente, jamjam communium prccum facrse Ecclcfiae viatico inftruäae. Salutis sera 1560.

Hifce Conjugum fcpulchris nemo alios inferat. Oder / wie ich anderNMts sstschttbiN üNgttros-

seit : Hifcc duobus fepulchtis nemo inferatur , nifi mancs iratos fibi effe velit .
Joh . Hildebr. Withof .

II . Sachen / so ;u verkaufen ausserhalbDuisburg .

Demnach die Wittibe des verstorbene» i 'ir . Herr» Jean Fouilhous ju Eimnerich Vorhabens /

in ufum Creditorum , ihr in Emmerich dlttter der netten Kirche gelegenes Wohnhaus gerichtlich/

jedoch frevwlllig / dem Metstbietenben zu verkaufen / und dieser Ursache wegen ein Terminus zu

praefigiren gtberen / damit der Verkauf obgeoachlen Hauses geschehen / und die credirores ad Ii -

quidandum perernprorid abgcladen werben mögen; Als läffek zu dltsem Ende der Nach und

Richter der Frantzosischen Gemeinden z» Wejel / tzleve und Emmerich / Hrrr Dernel/ hicmit re-'

dermann bekannt machen / daß auf künftigen Donnerstag den , 6 . Novembris 1744 / deS Dor»

mittags Glocke eo . / in Emmerich ben dem Herrn Brav im vollen Mond bcy ausbrennenver

Zkertzen/ dem Meistbietenden von 14 . taat zu 14 - Tage verkaufet werden / und der Zuschlag am

den eo . Decembkis di£ i Auni geschehen solle. Die Vorwarben können bev dem Herrn PrevlM
de la liroix )un>or « ingtsthen werden / blumige aber / lo an gemellcm Hause / und sonst an v

verstorbene» Derlaffenschafft eikiigen Anspruch zu haben vermeonen / werben auf den n . D<cem ^
bris a . c . zu erscheinen / und ihre Forderungen fub pcena perpetui iiientii zu liqvidittn und J

itificiren / hierdurch abgeladen.
Es soll bey der Accise - Casse zu Rees «in ana-hallenes Ancker Fusel verkauft Mp *” *

,
*

feiilge / fo ju Änkaufunq desselben Lust haben / können sich auf der besagten Accise - Casse ven 19.

Nooembris c . . VorttilttaoS « in * <>. Uhr / einfiuben / und mit kroüt kaufen.



Num , XLVJ . Dienstags den 17 - Xovewbris 1744.
Zn dem DlttödmMlM Addreflc- und Intel Ügenlr - Zettel.

MI . Sachen / so zu verkaufen in Duisburg.
Er ist Wilhelm Frisch II»V seine Hausfrau Vorhabens / ihr hitstlbst auf dem Pvlh gelegener

Hau« / samt Scheuer / beyM - Däntzer auf der Kubstraß / auf öffentlichen Schlag an dem Meist»
bietenden zu verkaufen/ auf den - e . Nov . srachuiitkags um ». uhr.

IV . Sachen/ so zu verkaufen aufferhalbDuisburg.
Namens Sr . König! . Majestät in Preuffen / Unser - allergnädigst. «bnigS und Herren / rc.

wird hieinit bekannt gemacht / als daß den 7 . Decembr . die abgestochenr Dreniiboltz-Lchlägr auf«
Reichs- Wald« jiic rreve angrsetzet / und 8 . Lage hernachrr den » a. be» Ausbreanen der Kulte
denenMeistbietenden verkaufet werden sollen ; wer kust datu hat/ wolle sich alsdann des Nachmit¬
tag- um i . uhr jii kleve aufm RahthauS einstndm.

Namens Sr . König! . Majestät in Preiiffen re. unser- allergnäbigsten König- und Herrn /
wird bekannt gemachet / daß den r8 . diese - Monat - / Vormittags um 10 . Uhr / an de- Königl
Körstern Haese seine Behausung am Malberg aufm Demmers - Wald / Amts Schermbeck / einige
Numecen schönEichen Zimmer, und etliche Schläge schön Brand -Holtz imHoppen -Kamp ; Jingle'
chen bcn -». dieses / Vormittags um i » . Udr / an des König ! . Förstern Jonas Behausung amTrü»
nenwald / im Kirchspiel Hiesfeld / einige in Schulqen Hawel Busch/ Krumbeck / Troffen - Affen»
bruch/ und StarckraverGemarck/ ausatjeichntie Numerrn schön Eichen Znnmer, und Büchen Ruit»
und Brand- yoitz / wir auch einige Schläge schön Brand-Holtz im Katzen Jtmp / dem Mnstbie»
taWin public^ dry brennender Kertze verkaufet werden sollen.

Nachdeme Se . Königl . Majestät fub dato eirve im Juliitz - Rath den - 8 . vorigen Monat - /
Lä inllrnü- m der Fräuleins IM Ricker / an dem Gerichte iu Sevenar anderweit allergnädigst rc-
feribiren lass«, / das mit der vor einiger Zeit unlrrfangenen Diftraftion des Hochadlichen Hauser

Enghvlisin / cum ap- & dcpendcntiis , ebot fttatttm Anllaiid verfahren solle ; worauf gtdachtes
Gerich' e / ;» AuSbrrnnung ver dritten und letzteren Kertze / novum terminum auf den Ls . kau»
finden Monat - Nov . des Nachmittags um r . Uhr / am Rahthaufe zu Sevenar anbrrahtnet hat :
Al- können vie zu obgemelrcin Gulh kust habende sich zur bestmimten Zeit und Ort rinftnden.

De Heer Majoor van Widaosky en Juffer van Motzfcld tot Goch fyn voorneemens»
op Donderdag den 16. Nov, loopenden Jaers ,

’s Middags om iz . Uiren , op haer Welgeb .
Goed , Schlavanien yenaemt , by de Stad Goch , public te verkoopen : cenige uytgeftoocken
Schlagen Aerd - Hout , en inleggende Eyckcn- Boomen , ftaende op het voorn. Goed , alwacr

den Boer of Kaeter op den Vogelfang aen de Liefhebbers , om vooraf te befien » d ’ Aemvy -

finge doen kan ; Jemand daerin Gading hebbemle , vervoege (ich op Tyt en Plaetfe.
Men condight en laet een yder weeten , als dat de Regeerders der vrye Hecrlyckheyt

Mierlo qq. van Meyninge fyn te vercoopcn , differente Slaegcn Wilgen Hout , bequaem voor

Klompemackers ende Timmerluyden ; Imand genegen fynde die re coopen , kan fich den i6 .

Noveinbris a . c . in de Gerichts - Caemer der voorn . Heerlyckheyt laeten invinden , ende de

van Gemcynrs- wegen opgcftelde Conditien infien en hooren leclen .
Den zi . Nov . 1744- füllen binnen de Stadt Gelder via cxecuthJ vereoght worden , aller-

hande Huysraet , voorts Koeyc , Peerd , Karre , ende eenig Stroey , ten i . Uhre Naermiddags .
Toekomenden Vrydag , fynde den zo . Nov.

’s Naarmiddaags om 2 . Uhr , ij d ’ Juffrouw
Chriftina Gerrits van Meeninge , publyck aen den Mecflbiedenden , by uytbrnnden der Kacrfle,-

te verkoopen een Huys , gelegen op de groore Straat , digt by de Cleeffe Poorte tot Cranen-

burg , hetkomende van haaren Brocder Wemmer Gerrits fal . jemand genegen daertoe fynde ,

kome in didto termino ten Huyfe van de Weduwe ßorghertz in de Konings Kroon , en doe

fyn Profyt. So jemand 00k vermeenende is eene PraitenJie daarop tc litbben » kan lieh by de

Vcrkoop , fub poena perpetm fitenm melden .



Die Länder«) zu Mich / welche Henrich Bruckmann daselbst in Pacht schabt / laut Erben,
Buches groß foi . 31 . No. r . ( in Marstt2. Mutz. rü . Nulhen gut Land / item foi . 37 . No . z6.
«in Marl« r . MÜtz. i ; . Rut»eN / wovon i » prim » termino ress, . 90. Ntbler . und 161 . Rkhler.
? o . slbr. gebothen / sollen ad inkrmiLm des Hm . Luratorii ves Winckelmannschendoncurlur den
2, . Nov. a . c . zum zwrvte» / und den 7. Dcc. zum drillenmahi / gerrchkilch migevangen / »nd dem
Meistbietende, , zugrschlagrn werden ; Die Lust dazu «ragen / wollen sich ggf bemelte Tage / deS
Vormittags Glocke ra / zu Wesel auf dem Halt - Kinber . Hause rinfindrn .

Auf den 13 . Noo. des Morgens um m . uhr / soll deS Henrich Wevels Käthe zu Homberg /
Fürstemhums Meurs gelegen / öffentlich angehangen / damit in fccundo termino den 20 . dieses
fortgefahren / und auf den - 7 . m . c . an venjenigeu/ so am meisten davor aebvllin / zugeschlagen
werden ; Weßhalb solches dein t' uklico hiemit bekannt gemachel wird / damit diejenige / so solchen
Kaiden an sich zu kaufen gesinnet/ sich in termiois zu Homberg « insinben können .

ES wird hiedurch jedermänniglich bekannt gemacht / daß die sämtliche Erbgenahmen / so zu
dem Kahr unterm Kirsvel Hommersom / Amts Asperden/kenntlich gelegen / berechtiget sind / die
Batterie genannt / nebst darunter gehörige Ländereven/ frev von König ! . Schatzung / aus der
Hand zu verkaufen Vorhabens ftnD ; diejenige nun / so dazu Lust haben / können sich bev den Mit,
Erbgenahmen Peter Flörckes zu Hommersom innerhalb 14 . Tagen melden/ und den Kaus- Lon-
txadt nach seinem Gnügen schliessen.

ES wird dem l- ukilco hiemit bekannt gemachet / daß die WohlgebobrneFrau verwitlibte von
Vcrschoor / gebobrne Roinswinckel am 27 - lauffenden Monats RovembriS / des Nachmittags um
i . Uhr / einig« Schlägt Eichen- Knaggen / auf ihrem Baureii- Buth zu Hülle,n / worauf Derck
Kaspers als Pächter wohnet / so wie dieselbe in ihren Numern daselbst außgestochen und gezeichnet
stehen / dem meistbietenden bey Ausbrennen der «ertzen frehwillig zu verkaufen ; wer dazu Lust
hat / kan sich in loco äc termino meiden/ und nach Verlesung der Vorwarden sein Vortheii suchen.

ES sind die Erbgenahmen deS verstorbenen Conrad Peters zu Goch / auf Montag den ai .
künftigen Monats Decembris / des Nachmiitags um ; . Uhr / zu Goch in den j Croiien nächste »
bende Ilnmoliilrirs - Stücken frevwllllg zu verkaufen vordaben « ; als : » . ) Ein sicherSn'icktzoltz-
Gewächs / nahe an den so genannten Hostlchen Hof unterm Ktrspel Hassen, / Amt - Asperden
kenntlich gelegen / groß prster propter, . Morgen . 2 . ) Ein Stück Bauland ausser dem Frauen,
Thor an den Noet gelegen / ad r . und ein halben Morgen. ; . ) Ein Haus nahe am Frauen-Thor
neben von Elten / nebst noch zwey kleine gerade dagegen über gelegene HäußergenS . 4 ) Noch
3, Morgen Bauland ausser dem Voß - rhor am Yeustischen Weg . Einen halben Morgen
Bauland ausser dem Stein. Thor an der Kühstraffe kenntlich gelegen . 6 . ) Einen Kohlgarten am
Klinischen Wege / und so dann 7 . ) Noch einen Kohlgarten an dem Calcarschen Weg auch kennt -
lich gelegen .

Sö wird hiedurch jedermänniglich bekannt gemachet / daß der Rentmeister zu Neu- Closter/Herr Godtsried Hetterschey / seinen am , 6 . OctobriS 174 ; . von dem Hochwohlgebohrne» Herrn
Jan Adrian von Schloot angekanften / und am Gochschen Berge kenntlich gelegencn Bauhof /
destebend io Haus / Scheuer / Schaafstall und Backhaus / Länder«»«» und Wiese- Gewächs / auS
frever Hand zu verkaufen willens ist / der ober diejenige / so zu Ankaufung diese- Guths Lust ha-
bei, / möchten sich innerhalb ,4 . Tagen b «v obgemeltem Herrn Hetterschev melden/ und den Kauf-comrsÄ mit bilnselbrn lchlieffen.

Di « Erbgrnahmen des Winterbachs Haus in Holten sind Vorhabens / das so genannte Win-
rerbachs H„uS / nebst dazu gehörigen Hof - Platz / worauf die Scheuer gestanden / imgleichen baSSanders- Hbfgen / auf den 2 ; . Nov. c . an dem Meistbietenden zu verkaufen ; weS EndS die dazu
Lust haben / sich an gem . Tage zu Holten / in dem Wirkhshaufe zum weiffen Pferd einsinbea können .

Die Erben von Wilhelm Wetz in Hollen sinv Vorhabens / ihr daselbst an der Wald -Pforte fl«*
ltgencs unft zu eiiurn Winckel lehr bequemes Haus / nebst dazu gehörigen Baumgarten/ auf ven
23 » Nvv . 2 . c . an dem Meistbietenden z» verkaufen; Oie dazu Lust tragende belieben sich zu Hol ,
ten auf obgemeltem Tage / in dem Wirths- Hause zinn wtissen Pferd «inziifinden.Es sind bi « Erb «» Jot) . Dursten zu Crepveld Vorhabens / ihren Pfann -Ofen / im so genan«,
«n OiessemerBruch alda nahe bev kracou gelegen / auf den 2 ; . m c . in ihrem Hause zum halben
Mond plus ollerem, ju verkauft « . v.



v . Sachen / so zu verpachten tn Duisburg.
MagiRratu» der Stabt Duisburg ist Vorhabens/ tiniac allhicr liegende Vicariev - Ländereyen/

auf 6 . Jahren/ denen Meistbietende» öffentlich zu verpachten ; Wer nun darzu Lust und Beltebeir
trägt/kau sich den 19 . vieles / Nachmittags Glocke » / auf diesigem Rahthause «Infinden / und
seinen Vorihul suche » / auch vorhin berm Hin . Lcheffen Zum Brinck / als zeillichen Vicarieri-
Rentmeistern / Die Pormarben imt> Conditiones emzuschen frey sieden wird .

VI . Sachen/ so zu verpachten ausserhalb Dniobnrg .
Nachdem Die JHentDcoaJJoer « Trinitatis 1745 . Pachtlos wird ; Ali können diejenige / so ju der»

selben Stnpachiung auf anderweitige a . Dachl - Jahre / nemlich non l ' rinit . 1745 . biß dahin * 7 ; , .
Lust haben / sich des Endes den - . Dccemd. blejes Jahrs auf der Krieges» und vomainen- Cammer
in Eleve einfinden/ ibre Erklärung ad kroracniium abgcben / die Pacht - Conditiones ntbft Dein
Etat aber / nach Gefallen vorhero auch biiselbsi ttnsehen. 5ign . Eleve in der Krieges- und Do-

mainen - Cainiiur den s . Novembr . 1744 .
ES wirb hierdurch jedermännigllch bekannt gemachet / daß denen klevischen Haus- Armen

inständig « und im Eleverhamschen in Riswick gelegener Bauhof / lv bis dato die Wittibe Step in
Dacht gehabt/ de «ovo auf 12 . nacheinander folgende Jahren / so daun ein Stück Landes denen
Armen Wmisen zu Eleve zugehörig/ und im Grielhausilchen Felde gelegen / Ballenmachers Kamp
genannt / auf den -6 . Nov . öffentlich zu verpachten angehangen werben/ und 8 . Tag hernacher ,
« IS denDer . 2 . c . vir Kertzr darauf aurdrennen solle - wclche zu pachten Lust haben/ können sich
jederzeit v«S Nachmittags um r . uhr aufm Rahihanse zu Eleve einsinven .

Magißratus der Stadt Wesel ist Vorhabens/ den z» Btßlich gelegenen / und denen Leprosen zu¬
gehörigen so genannten Hermann Hanffen schlag / so die Eheleute Johann Hell bis dato in Pacht
gehabt/ den r » . dieses MonatS/ des Morgens Glocke 10 / aufmRahthause hinwieder zu verpach¬
ten ; wer dazu Lust hat / kan sich zu solcher Zeit daselbst tinfinven/ und die Vorwarden anhören .

Men lact een jegel.yck weteu , als dat het WclEerwaerdeCapittel van Emmerick van in-

tentie is , om tegens den 14 . defes Maents Novembris , ten Huyfe van de Heer Gerrard Lae-

mets in de Wynbergh , opentlyck te verpaghten , hacre in de Graeffchap Bergh geleegene
Wcyden , als oock twee Bouw - Hoven , tot Warbeyen kennclyck geleegen , den eerßen ge-

bouwt door Derck Goufens , en den anderen door Evert Fulling ; Imand hier toe Lnß heb -

bende , kan iigh op voorgt-feyde Plactfe , 's Naemiddaghs om r . Uhren laeren invinden .
Alls der König! . Accjst - Echse zu R <«S wird zu jedermanns Wlffenschafft gebracht / das di«

Aufwartung mit denen Musicalischen Jnstrumcnlen / von der Stadt und denen darunter lorti,
renden jurisdiüionen und Aemtern/ vor das Jahr 174 ^ . verpachtet werden soll / und zwarn wird
hiezu terminns auf den 19 . Nov . c . anderahlittt ; diejenige / so zu lolhaner Anpachtung Lust tra¬
gen / wollen sich auf belaglem Tag / Vormittags um io . Uhr / aus der Accise- Easie einsinven .

Die Accife- Caßa jlt Gcniikp ist Vorhabens/ am 28 . Nov . I>. a . des Morgens um u . ube/
auf der Accike - Calla dcheldst plus oßerenti , die Music in der Stadt / und darunter sortireiibea
Aemiern und jurissMionen zu verpachten / wer dazu Lust hat / kan sich alSdan» einsinven .

ES wird hicmit jevermanliiglich bekannt gemachet / daß bie^ Musique Aufwartung in der
Stadt Lünen / vor das Jahr 174 ; . verpachtet werben soll ; die tu dieser AnpachtungLust - tragende/
wollen sich demnach auf den ao . Nov . c . Vormittags um n . Uhr / auf der Accifc- Galle zu Lü¬
nen einfinden/ und nach Belieben pachten . k . , . . . . „

Die Königl . Accife- Cafle zu Lüdenscheid Ist willens / btt Aufwartung »Nt der Mufic in gt-
melter Stadt / pro Ao . 1745 - den a, . Nov . a c . Vormittags um 10. Uhr / auf der Accile - Eam-
mcr daselbst / dem Meistblerenden tu verpachten .

Die König! . Accife- Caffe jii Nuvtvrilr ist Vorhabens/ die Aufwartung der Mullque pro
Anno 1745 . am 20 . vieles / Vormittags Blocke 9 / auf der vasigen Acciie- Stube zu verpachkeo.

Es soll die Music Verpachtung in ver Stadt Bochum pro Anno 174 ; . h«, zo. Nvv . umio.
Uhr Vormittags/ auf dasigem König! . Accise - Comptoir vorginommen werden.

VII . Sachen / so ;u verdingen aufserdaldDuisdnrg .
Magißratns der Stabt Wesel ist Vorhabens/ die t- ivrance von yaber Mid Stroh / zum De¬

büts der Stadt Arbeit- und Mühlen- Mrden/ den 21 . tiefe«-/ des Morgens Glocke 10 / aufm
NahlHause



Nahthaust ban Wenigst - ftrdekenbtt« tton Mättini 1744. bis Martini 174 ? - anzuvestatien ; wer
Dnju L'uil bat / tan sich zu solcher Zeit daselbst einfinde » / und die Vorwarden hören verlesen .

VIII. Von Lotterie - 044 jCfl,
ES wird allen Clev - Gelder - MöerS - und Märckischen Coileäeurs der Clevischen Brunnen-Lotterie sowo! / als dein l'uKiico bitmit Wannt gemache« / daß weilen die Königl . allergnädigsteOrilrer wegen Anordnung tüchtiger coileSeurs in verschiedenen König ! . Provintzen zu spät «inge¬laufen / so baß in einigen die Correfpondence erst kürzlich angefangen ist , gukgefundrn ley / den

Ziehungs -Termin der erster » a » fle auf den twevten tu versetzen / so daß die erster« ciafTe auf denr ; Februar , anstchenden ' 74 ; ten Jahrs / und die folgende jedeSniabl 6 . Wochen hernach / ge «
zogen werden sollen ; wes Envs di« Coilefieurs um die Halbscheib des Monats Januarii ihre
Nachrichten vom Succes der Lotterie kinjuschicken belieben werden / einem jeden aber frey bleibet b >S
Ende Januarii in dieser profitablen und schon vielen Abgang findender Lotterie einzulige» / wo-
dev s-imiliche Magnaten dienstlich ersuchet werbe» / dieses Denen von ihnen bestellten coiieKetirr .statt fpccialen AnschreibenSbekannt zu machen ; La man auch vernimmt / daß verschiedene in den
Gedancken stehen / daß die Lotterie , welche seit elnigen Jahren unter Direktion deS Magistratszu Cleve gezogen worden / und wovon die sechste Lotterie jetzo im Sange ist / « ine Stades - Lot -terie rodet: To wird dem Publice zur Nachricht vermeldet / daß birst keine« wtges eine Stadls-Lotterie fei, / sondern dieselbe gewisse Privat - Personen angehet / und womit der Magistrat iuCleve weiter nicht zu thun hat/ als daß derselbe Deputation , der Ziehung dieser in fremd« Landen J«
oollefiirenver Lotterie allittiren / und solche airigiren/daß auch vermöge König ! , geschärften aller-
gnädigsten Befehls niemanden in König ! . Landen erlaubet / in dieser privaten Lotterie «inzulegen/
Vahingegeu die Brunnen- Lotterie in allen König ! . Landen priviicgirei ftp.

IX . AVERTISSEMENT .
Demnach Ecbgen . weist . Herrn Geheimken Regierung « - Ralhs WeverS / aus dein wochenil.

snteiiizentz - Zitlul vom lo . Nov . a . c . ersehen / daß Erben seel - Herrn Naths und BürgermeisternPollmanns Vorhabens sind / die von demselben hinierlassene lmmobiiar- Gülber / auf den 18 . die¬
ses / Ul Lüvenscheid im Sterdhaiiie i » verkaufen ; io haven Erben WeverS hiermit bekannt machenwollen / daß die hinterlastene Gülher des seel . h » . RathS und Dürgermeistern PollmannS / ihnen
Erben WtvirS / pro fecuriiate Fideicommiffi haften/ und derselbe alle sein« Güther deshalb ge¬
richtlich verschrieben habe / dahrro Erben WeverS wider den vordabenden Verkauf solcher Gülhec
nicht nur proteitirc « / sondern auch einen jeden/ wclcher solche Sülher an sich zu kaufen Lust ha¬
ken mögt« / hi edurch warnen wollen._x . LngekoinnieneFremdde vom 6 . dis » z . Novembn- in Cleve Niemand .

XI , Llngekommene Frembde vom 6 . bio 13 - Novembris in tTefel.
Herr Graf von TruchseS / Herr Graf von Neffelrolh Dodm- Hrrr zu hildesheim und Münster /

hr . Baron von Looh Ddom Herr zu Münster / hr . Baron von Scheel krmt von Eleve /
hr . v . Holsten haupliiiann in hannoverschen Oiensten / hr . Biirgermeistcr Fabriiius aus dem
Hamm / hr . Dürgermeister Pröpsting aus Samen / hr . Dürgermcjster König aus Schwert« /
hr . Siinspn Stallmeister von Sr . König ! . Majest, / und hr . Willmanns Advocar kommt
auS Holland / logiren in der Traube. Herr van Wengeler mit zwei, Söhnen von Eff«» /
hr . hüllinq Kaufmann aus Eleve / hr . Röppe Kaufmann aus Iserlohn , und hr . Pellt
mit seinem Sohn reisen nach Geldern / logiren im Schlüssel . Herr Land - Drost Frey- herr
von Plellinberg mit seinem hrn. Sohn kommen von Eleve / Freu- Herr von Paland reiset
nach vem Märckischen / - . Geistl . kommen von Achen / hr . MeyerS Kaufmann aus Elber¬
feld / und zmk » Sludenten reisen nach Cölln / logiren i» der Seadt RecS.

XII . LngekommeneFrembde vom 6 . bis rz . Noveir.br . in Duisburg.
Den 5ten/7ten und » een paifirtni Jhro Churfürstlicht Durchlaucht von Cölln / form Dero Sinkt /

uni) nahmen der» Einkehr im Teutschcn hauß De» Der Frau Wittibe hevermanns.
Xlll . _Copvilicte vom 6 . bis 13 . Noverobris Niemand. _

Liese lnrelligentz - Zetlul lind zu bekommen im König ! . Addrefs-compfoir -. und bey allen
Königl . Post - Aemlern / bas Stück vor e . und 1 . viertel Stüber.
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